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Ankündigungen und Infos

� Call for Papers

Heft 2/2005 der femina politica. Zeitschrift für feministische Politik-
Wissenschaft: „Modernisierung des Staates – Modernisierung sozialer
Ungleichheit?“ (Arbeitstitel)

Gut 200 Jahre nach der Verkündung der Postulate „Freiheit, Gleichheit, Brüderlich-
keit“ in den bürgerlichen Revolutionen zeichnet sich ein Wandel der sozialen und po-
litischen Grundwerte ab: Das lang bestehende Spannungsverhältnis von Freiheit und
Gleichheit verschiebt sich zugunsten eines Erstarkens von Freiheitsorientierungen
und eines Verschwindens von Gleichheitsorientierungen. Davon zeugen auch die
Äußerungen des Bundespräsidenten Horst Köhler, der im September mit seiner Fest-
stellung, dass es „nun einmal überall in der Republik große Unterschiede in den Le-
bensverhältnissen“ gebe, mit denen man sich abfinden müsse, eine große öffentliche
Diskussion auslöste. In dieser auch anderenorts geteilten Zeitdiagnose wird eine Ab-
kehr von einer universalistischen Orientierung an Gleichheit zugunsten eines Grund-
wertewandels hin zur Stärkung partikularer Interessen konstatiert. 
Dieser Grundlagenwandel durchzieht die politische Philosophie und die politische
Praxis: Er spiegelt sich in der gerechtigkeitstheoretischen Kontroverse um „Umver-
teilung versus Anerkennung“ (Nancy Fraser und Axel Honneth) wider, in der es um
Fragen von (sozialer) Gleichheitspolitik versus (kultureller) Identitätspolitik geht,
aber auch in der neoliberalen Ökonomisierung des Politischen, in dem die Freiheit des
Einzelnen Vorrang vor dem Ringen um soziale Gleichheit und Gerechtigkeit be-
kommt. Die jeweils mit diesen normativen Orientierungen verbundenen Distributi-
ons- und Regulationsfragen betreffen auch die Rolle des Wohlfahrtsstaates bei der
Herstellung oder beim Abbau von sozialer Ungleichheit. Hier zeichnet sich zum Bei-
spiel die Suche nach einem „Dritten Weg“ (Anthony Giddens) für den „abgespeckten“
Wohlfahrtsstaat ab, der die Balance zwischen der traditionellen Politik der Gleichheit
und der Politik der Differenz zu halten versucht – zu denken ist etwa an die Hartz-Ge-
setze und die staatliche Förderung von Elitebildung.
Gleichheit und Gerechtigkeit zwischen den Geschlechtern und die Freiheit von Frau-
en sind zentrale Postulate der Frauenbewegungen seit dem 19. Jahrhundert. Diese Po-
stulate finden sich als normative Orientierungen auch in der Frauen- und Geschlech-
terforschung sowie in der Gleichstellungspolitik wieder. Im Zusammenspiel von
Frauenbewegung, Frauen- und Geschlechterforschung sowie Gleichstellungspolitik
wird deutlich, dass soziale Ungleichheiten politisierbar sind und zu verstärkter Parti-
zipation von Frauen führen können. In der politikwissenschaftlichen Auseinanderset-
zung mit sozialer Ungleichheit spielen daher auch demokratietheoretische Fragen
nach der Voraussetzung beziehungsweise Verhinderung von Partizipation aufgrund
sozial ungleicher Bedingungen von Individuen eine Rolle. 
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Vor diesem Hintergrund wünschen wir uns theoretische, empirische und forschungs-
methodologische Beiträge zu folgenden Fragekomplexen: 
• Auf der Ebene der politischen Philosophie fragen wir nach Gleichheits- und/oder

Gerechtigkeitstheorien, die die Geschlechterfrage thematisieren. Welche Positio-
nen sind hier geschlechtertheoretisch und -politisch betrachtet weiterführend?

• Mit Blick auf den Wohlfahrtsstaat interessiert uns, inwiefern die laufende Staats-
modernisierung die Verschärfung sozialer Ungleichheit fördert, und/oder inwiefern
sie zum Abbau sozialer Ungleichheit beiträgt. Welche wohlfahrtsstaatlichen Mo-
delle wären aus geschlechtertheoretischer und -politischer Perspektive wünschens-
wert?

• Auf der Ebene politischen Handelns wollen wir ausloten, ob aktuelle Geschlechter-
politiken ungleichheitsverschärfend oder ungleichheitsminimierend wirken. Ist die
Geschlechterpolitik etwa die einzig verbliebene Gleichheitspolitik an der Jahrtau-
sendwende? Wen erreicht sie, wen mobilisiert sie und wen schließt sie – möglicher-
weise unintendiert – aus? 

• Auf der Ebene der Forschungsmethodologie möchten wir an die ungleichheitstheo-
retische Kontroverse über das Spannungsverhältnis von alten (z.B. Klasse, „Ras-
se“) und neuen Ungleichheiten (z.B. Milieu) anknüpfen. Wie ist angesichts der oben
skizzierten Entwicklungen die theoretische und politische Bedeutung der Kategorie
Geschlecht einzuschätzen?

Der Schwerpunkt wird inhaltlich von Dr. Heike Kahlert als Gastherausgeberin und
Dr. Antonia Kupfer als Redaktionsmitglied verantwortet. 

Wir erbitten ein- bis zweiseitige Abstracts (per E-Mail) bis zum 30.11.2004 an Dr.
Heike Kahlert (heike.kahlert@wisofak.uni-rostock.de) und an Dr. Antonia Kupfer
(kupfer@hof.uni-halle.de). Die femina politica versteht sich als feministische Fach-
zeitschrift und fördert Frauen in der Wissenschaft. Deshalb werden inhaltlich qualifi-
zierte Abstracts von Frauen bevorzugt.

Die Herausgeberinnen werden die Beiträge auf der Basis der eingereichten Vorschlä-
ge auswählen. Der Abgabetermin für die fertigen Beiträge im Umfang von 25.000 bis
maximal 30.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) ist der 31.03.2005. 
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